
€esangvere in Cäci l ia-Egnat ten,  Mar ienchor-Eupen,

Niessen'oche Musikkapel le-Eupen

anr Sonntag,  c jerr  15,  De. ;mbr: r ' l  9 t2 prrnk l  7 Uhr"  im Saale des Herrn L.Tgchon-Egnat ten,

ffi

PROG RAMM
Erster Teil .

1. Friedenbanner, Marsch
Ouvc'rtüre zur Oper Norma

Teike
Bell ini
Fr. Abt
W. Nlommer
R. Wagner
Herm. Neke
Fr. Schubert
E. Kröpsch
C. Krebs
Waldteufel
J. l'leischer

W, n'Ic,mmer

Herold
W. Mommer
Schiebold
Eilenberg
E. Kiesier
E. Kiesler
M. Neumann
Linke

2 . \ ' i n e t a  I  - , . .
r -  l l r r .n  I  

r lännerchüre

3. Einleitung und Brautchor zum 3. Akt aus der Oper Lohengrin
4 .  Ruhe schönstes  Glück  der  . f i rde  )  ^

lm Arm der Liebe i  
quartette

5. Fantasie für Tenorhorn
6. I)as \rater unser, Solovortrag mit Klavierbegleitung
7. NIein 

'fraum, 
Konzertwalzer

B. Titanic, N,Iünnerchor .

n()horal '  N?iher mcin Grtt zu Dir,  nactr cler Oriqinalnclo<l ic f i i r
l lännerchöre mit Orchesterbegleitung gesetzt untl  bearbeitet von

l0 Minuten Pause.

Zweiter Teil .
9. Deutsche Volkslust, Ouvertüre.

10.  Schenkl ied I
Abcnr ls tandchen i  wuarter te

11. Ein Tänzchen auf grüner Wiese
12.  Das is t  der  Tag des Flerrn 1 , , - . - . - -

l  nu rnqua r te t t e
\  e r s r ssmernn l cn t  )  

'

13. ln Epiphania Domini,  Männerchor
14. Siegcsl i länge. grosses Potpouri

15.  - jhe ' ter :  , ,Deser t ier t "
Preisgelrrönte Tragödie in 1 Akt aus der franz. Fremdenlegion von W. Webels

I ' e r s s o n e n :
Silei lUare, Iranzösischer Hauptnrann.
Wiihelnr l iomborg, Wilhelnr Vrhle, Fle', ' :er, .! irmes, franz. Fremdenlegionäre.

16. Sternenbanner, Nlarsch Sousa.

Konzert-Abend

Der Ertrag des Konzertes ist
als Bei t rag zum l( i rchenbau
in  L ich tenbusch  bes t immt .

Es wird höf l .  gebeten,  während
des l.  Teiles des Konzertes
das Rauchen zu unter lassen.

l;t-***..--



Hier wo das Meer, 'rvie Spiegel so
Hiers'ar Vineta, die heilige Stadt,
H ie r  k lang zu  hohem Orge l ton
Das Wallfahrtslied der I'rozession.
Salve Ileeina etc.

LIHDERTEXTE

Vineta

glatt, Das Meer ist falsch, das Meer ist tief,
Weh dem, der in seinen Armen schl ief l
Die Stadt ist versunkenl Vergebens klang
Der Mönche flehender Grabgösang.
Salve Regina etc.

I)as Meer, so tief, so spiegelglatt.
Lebendig begrub es die hei l ige Stadt,
N;:chto, ivontt das Heer der Sterne zieht,
Entrauscht den \\rogen vineta's Lied.
Salve Segina etc'

lm Maien

Und rvie die l(nospen springen,

[Jnd rvie die Bäume l'iegen,
lm l ieben Sonnenschein,
Wie hoch die \rögel f l iegen,
l '^h miichte hintenclrein,
X,Iächt jutreln i i l rer 

- lai  und Höh'n
O \\r,  l t .  rvie bist drr rvunderschtin
lm ., I ; tren, scl rvunl i .  rsci. . . ; i  rr  i  l , i : i ie l

Ruhe schönstes
Ruhe, schi instes Glück der Erde,
Ruhe, senke segnentl  dich herab,
Dass es st i l le in uns rvc'rCe.
\Vie in Fl lumen ruht ein Grab.

Lass des Herzens Stürme schrveigen,
Eit le Trr iume s' iege ein ;
\ \ ' r ie si t  rvachsen, rvie sie steigeu,
\\r : ichst und steigt der Seele [ 'ein.

lm Arm der  L iebe

In r  s t i l l i ' n  S tühchen r l i imrner t  d ie  Nrch t .  l r ' r  k i i l r len  Grun, le  am Waldeshang,
Arn  I l t ' t t l c i i l  s i t ze ' t  c in  Wr : ib  u ; rd  ' , r ' i t ch t  l  i , ' c  \ ' .  io ie l  r : r t . . th ten ,  d is  r lu l r l l c  l i l ang ;
l l in blondcr I(nir irc läcl ' relt  i l rr  zu. Wir si issen einsrtm, trur ich uncl du.
Arn l lutterbusern l ' ic frornm cl ic I{uh'!  Ach, Herz rtm l l ' rzen, rvie süss die I tuh'!
Sie rviegct uncl singet beim l-ampenschein Du sangst in t ' l i t :  Secle mir t ief hinein
,, lm Arrn r lcr I- iebc so schlutnmre ein, , , Inr r\rm t ler l- iebe so schlummre ein,
So schlummrc ein". So schlttmrnre cin".

\ rom Fr iedhof t i tnet  e in Gi i ick le in l . iang'
I )enr I ) i lger  z.u seinct t . t  l t ' tz t t rn Girng,
H i c . r  l < ' g t  , ' r  n i t ' r l e r  so  S ta l r  un< i  Sc l ' r r r h .
ln i  Schoss r lcr  I l rc le l - i r :  t ie f  d i t -  [ iuh ' l
Sic:  sernkcr i r  h inab den schrvarzen Sclr rc in

, , Im Arn-r  < ler  I - ie l - re so schlun' rnrrc e in,
So  sch lummre  c i n " .

Nun bricht aus al len Zweigen,
Das maienfr ische Grün,
f ) ie  c rs ten  Lerchen s te igen,
Die ersten Veilchen blt ihn.
IInd golden l iegen Tal und Fl irh'n
O \\ 'el t  u' ie bist du so rvrrnderschtin
Im l{aien, so rvunderschi ln im Maien.

Da regts sich's al lzumal,
I l ie muntern Vögel singen,
Die Quelle rauscl.rt  ins Tal.
t lnd freudig schall t  das Lustgetön,
O Welt rvie bist du so rvrrnderschön
Im Maien, so rvunderschön im Maien.

Glück der  Erde
I)einen Frieden gib der Erde,
I)einen Ralsam geuß herab,
Dass geheil t  die Seele rverde,
Sich erhebend aus dem Grab.

Deinen Frieden, Ruhe, gib der Erde,
Gib, dass die S<:ele geheilet werde,
Sich erhebend aus dem Grab.



Titanic

- "
l n

' |  r \ I r r l l r i : i  S i . l i l r . l I l l  t ]  t t i s  r i l  ( ) t i t : f i t e .

Et venimus, cum muneribus irdorare l)ominum.
Ileges ' fharsis 

et in sulae munera, offerent:
I leges Arabum, et Saba dona adducent:
Et adurabunt eum omnes reges terrae,
Omnes gentes servicent e-i .  

--

Al leluia etc.

Was brauset und stürmet mit Reckenmut.
So l ierr l ich uncl stolz durch des Ozeans l i lut ?
Titanic, die Königin Thalata's zieht
Zur I 'erne, umdröhnt von der \Vogen Lied.

Mit letztem Grusse die .Sonne versinkt.
Das  \ \ ' r rndersch i f f  t räumenr le  Nacht  umr ing t .
Vom fiohen Cielag schall t  ein Jauchzc-n durus her,
Und Todesschauer f l iegt kalt  übers Nleer.

Was strahlet dort leicht durch sternl ichte Nacht
9.o ßsisterhaft schimmernd in gl i tzernder Pracht?
E in  E isberg  !  Des  Ozeans sch ieck l i cher  Sohn l
Titanic, du stolzes, rvi l lst künden ihm Hohn?

, ,Chora l " ,  Näher
Nliher mein Gott zu Dir. näher at Dir.
f)a.s sol l  die_Losrng sein. das mein Pänier,
\\rie Du auch führest hrer.
Näher  me in  ( lo t t  zu  D i r ,  näher  zu  l t i r .

Näher mein Gott zu Dir,  zreh' mich mit NIacht,
\ \renn mich cler Sr>nnenschein milde anlacht-
I .ass  nr ich  n ich t  rve i len  h ie r .
Näher mein Gott zu Dir,  zieh' mich mit Macht.

Dn p lö tz l i ch  e in  Krnch,  e in  gc l lender  Schre i .
Res türz t  e i l t  d ie  1 \ lengt '  au f  I )eck  hcr l ie i  ;
,Was ist 's !  Wer t,ra' iht die Titanic in Not?.
Nicht achtet man lachcnd das rettende Boot.

\ \ 'eh'_dir,  du stolzes, du königl ich Schiff l
Den Tod-esstoss gab dir das eisige ltiff.
\-e rzrvei{ l  u ng hal l t  bang durch dieMitternachtsstund
Ein  

' l ' odesahnen 
in  g iaus iger  I lund ,

\Vas brauset und stürmet in Todesrvut,
So grauenhaft rveh durch des Ozeans Flut?-l  

i tanrc, die'  Königin ' I-halara's 
zieht

Zum Grunde, umdröhnt von der \Voeen Lied,

mein Got t  zu Di r

Näher mein Gott zu Dir,  zieh mich hinauf.
\ \  ol len mir Fleisch und BIut hemmen den Lauf.
Sing ich mit l . iebbegier,
Nl iher mein Gott zu-I) ir ,  zieh mich hinauf.

Näher nrein Gott zu Dir,  näher zu Dir.
l )as  so l l  d ie  Losunq se in .  d r rs  u re in  pan ie r .
Scheid' ich dann einst von hier.
Komm ich noch ganz zLL Dir,  ganz noch zu Dir,

Epiphania Domini

\ \ ' i r  l -raLen sein,.n Stern im l{r,rrgenlandr: r, .esehen,
[]ni l  sind gel<onrmen mit ( ieschi lnl<cn den Herrn anzubeten.
Dic Kü n ige von Thars;s und die I  nseln rverden G eschenke opfern.
l j re_ Könise von Aratr ien und Slba rvr:rden ( laben brinlen
Llnd es .n'erden ihn anbeten al le Ki inige dcr ,Erde,
Al le Völker ihm dienen.
Alleluia etc.

Schenkl ied
Frzru \\ ' i r t in f l ink heran Gar. köstl ich labt ein fr isches Nass,
LInd eurt 'n l(e1ler a' fgetan, Aus einem kühlen I ie.uerüss, 

- --" '

l )em müden i iast den durstet sehr, trnd ist r ler eine seidel leer, '
I ) rum.br ing t  ihm g le ich 'nen se i r leL  her .  I )a  b r inget  g le ich  den Zrve i tän  hcr ,
l ' r i ru  Wi r ' . ln  vom l )es ten  t r : r  Ia  Ia  c tc ,  Den Zrvc i ten  t ra  la  la  e tc .

Und irnmer vol le Seidel her
\\r ir ' ,1 arrch i ier l(opf nach untr:n schrver,
.  , r . .  t :  I , ' ;  L I l l ' i  i g i i ' r , t : t ,

f r t  1 , , ' t  , i r '  , '  {  , l - r s  t i i , '  l r t : s t e  r t l r s t .
Frau \\' ' irtiu den Letzteu tra la la etc.

Sonne ging schon längst zur Ruh.
Blt imlein schloss d;rs Auqe zu.
Tn d t ' rn  \1 'n l r l csd , rn r  v r . r i i l ang .
Vöglein-s fronrmcr Nachtgesi iüg.
Schlale in Ruh, Schiaf singi l iebe dirzu

Abendständchen.

I(ommt hcibei die dunkle Nacht,
Treue I- i , : l re fr ir  dicb rvacht,
I- icbc sinl l l .  und r.r ' iegt dich fein
In  de i r  s r . l l t .n  Sch lummer  e in .
Schlafe etr:"

Schlummre ohne Sorg und Leid,' l -räum 
von Liebessel igkeit .

Sr;hlun-rmre bis eru'acl i t  d e \ \relt .
Llnri nrein Arm uml-asst dich hält.
Schlafe etc.


